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nete Grundlage, um alle

ſpricht nicht den Tatſachen. Ueber

Leiner weiß, was ihm der morgige Tag bringen wird.

bertreter aller Zweige des deutſchen Wirtſchaſtslebens.

vetzweifeln.

Konſervative partei
und Deutſchnationale Volkspartei.
Beſchluß des Vorſtandes der Deutſch

Konſervativen.
Der weitere Vorſtand der Deutſch-Konſervativen Partei

ielt Dienstag eine Sitzung ah. Trotz der ſchwierigen Reiſe
ältniſſe war die Sitzung, die der Parteivorſitzende Dr.pat eydebrand leitete, ſehr ſtark beſucht. Es wurde ein

im folgende Entſchließung angenommen:
Der weitere Vorſtand des Hauptvereins der Deutſch

gonfervativen ſteht der in der Bildung be
griffenen Deutſchnationalen Volkspartei
freundlich gegenüber und hält ſie für eine ge

auf dem Boden von
Fecht und Ordnung ſtehenden deutſchen Männer und
Frauen zu einigen. Der Vorſtand fordert die konſer
vativen Organiſationen und Parteimit-
gzlieder auf, ſich der neuen Partei anzu
ſhließ en.“

Aus der Deutſchnationalen Volkspartei (Gruppe Kardorff)
ilt man uns mit: „Aus der bisherigen national-
ſideralen Partei ſteht ein nicht unweſentlicher Zuzug
r Deutſchnationalen Volkspartei zu erwarten, da fraglos nicht
ale Nationalliberalen den Abmarſch in das vom „Berliner
Tageblatt“ geführte demokratiſche Lager mitmachen werden.
die Verhandlungen zwiſchen den Gruppen, die den Anſchluß
m die Deutſchnationale Volkspartei vollziehen wollen, ſind dem
Abſchluß nahe.“

Die Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“, die auch in einige
dere Blätter übergegangen iſt, wonach Herr v. Heydebrand
deabſichtige, ſich aus dem politiſchen Leben zurückzuziehen, ent

k Herrn von Heydebrand
ſchon früher ähnliche Nachrichten verbreitet worden, die

nahgerade den Wunſch der demokratiſchen Kreiſe, mit der
Perſönlichkeit unſeres bewährten Führers im politiſchen Leben
ja Zukunft nicht mehr rechnen zu brauchen, allzu durchſichtig

inen laſſen. dem Bericht der „Schleſiſchen
ng“ hat Herr von Heydebrand vor einigen Tagen in
lau in einer großen politiſchen Verfammlung eine Rede

gehalten, „die von hohem ſtaatsmänniſchem Geiſt getragen war
ind den Anforderungen der Zeit in jeder Hinſicht gerecht
wurde

Gründung eines deutſchen Wirt-
ſchaftskongreſſes.

Eine Reihe von Perſönlichkeiten aus dem deutſchen Wirtſchaſts
hen hatte am Mittwoch, den 4. Dezember, die Vertreter der Preſſe
nach dem „Katſerhof“ in Berlin gebeten, um ihnen Mitteilung von der

in Ausſicht genommenen Einberufung eines deutſchen Wirt
ſhaftskongreſſes zu machen.

Generaldirektor Brückmann gab in einem einleitenden Referat
cer Ueberblick über Zweck und Ziel des deutſchen Wirtſchaftskongreſſes-

Unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſind völlig verworren.
Dieſer

depreſſon muß entgegengetreten werden. Die ſchaffenden
kräfte müſſen ſich zuſammenſchließen und einen Wirtſchafts
longreß bilden, um ſich vor dem Jn und Auslande ſpontan zu
Schör zu bringen. Es werden Kundgebungen in allen Bundes
faaten erfolgen, die erſte am 16. Dezember in Berlin. Sie ſoll
her Konſtituierung des Kongreſſes dienen, der beweiſen wird, daß das

keutſche Wirtſchaftsleben ſich auch in den ſchwerſten Zeiten nicht zer
trümmern läßt.

Nach Herrn Brückmann ſprachen noch andere hervorragende
Aus

ren Ausführungen ging die unerſchütterliche Ueberzeugung hervor,
daß die deutſche Kraft nicht gebrochen iſt, nur darf man nicht an ihr

Das deutſche Wirtſchaſtsleben muß ſich in aller Zukunft
durchſeten. Es iſt Pflicht eines jeden Deutſchen, dieſe wahrhaft vater
Undiſchen Beſtrebungen zu unterſtützen. Der Ausſchuß verbreitet einen
Aufruf, den unterzeichnet haben: Generaldirektor Brückmann, Hofrat
De E. Bättner Augebuig, Robert FriedländerDahlem,
Landrat a. D. E. Gerlach Neudeck (Ober-Schleſien), Stadtrat
Dr. P. Gruyter- Charlottenburg, von KardorffLiſſa (Poſen),
Etadirat Schach t Weimar, Regierungepräſident a. D. von Schwe
tin, Direkter K. von Wyſieck

z

die Ententekommiſſion auf der Jade.
Wilbelmshaven, 4. Dezember.

Vie die Telegraphen-Union erfährt, trifft die Ententekom-
miſſion am heutigen Mittwoch abends auf der Jade ein. Zur
Unterſtützung der engliſchem Schiffe beim Einlaufen in die
deutſche Bucht und die Flußmündungen wurde der Kleine
Kreuzer „Negensburg“ entgegengeſchickt. Die Ententekom-
miſſion wird außer Wilhelmshaven auch noch andere Plätze in
der Nordſee beſuchen. Die Vertretung der deutſchen Marine-
intereſſen ſind für den Geſamtbereich der Marine dem ſtellver
tretenden Chef der Hochſeeſtreitkräfte, Konteradmiral Meurer
und dem von ihm als Vorſitzender der Kommiſſion kommandier-
ten Konteradmiral G otte übertragen. Der enaliſche Flottenchef

hat durch Funkſpruch mitgeteflt, daß er und ſein Vertreter, Vize
admiral Browning, jede Verhandlung und jeden Emp-
fang von Vertretern des A. und S.-Rates ab
lehnen.

Am Dienstag, dem 3. Dezember, ſind die drei letzten zur
Jnternierung beſtimmten Schiſſe, „König“, „Dresden“ und
„V 129“ nach Soapg Flow ausgelaufen. Jhnen ſind zwei
weitere Transportſchiffe zur Heimbeförderung der Mannſchaften
der Jnternierungsflotte angeſchloſſen worden.

Die Abtrennung Nord-Schleswigs.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Kovenbagen, 4. Dezemher.
Der deutſche Reichstagsabgeordnete Hanſſen, der als

treibende Kraft für die Angliederung Nord-Schleswigs an
Dänemark gilt, iſt in Kopenhagen eingetrofſſen, um mit den maß-
gebenden Perſönlichkeiten über die Abtretung des von Däne-
mark beanſpruchten Teils von Nord- Schleswig zu verhandeln.

7

verlängerung des Waffenſtillſtandes.
London, 4. Dezember

Die Jnteralliierten- Konferenz beſprach die Dauer des
Waffenſtillſtandes, der wahrſcheinlich verlängert
werde. Die allgemeine Friedens konferenz wird in Paris
wahrſcheinlich Ende Januar ſtattfinden.

e

Mitte Januar nicht Februar
Jn den Kreiſen der Groß- Berliner Soldatenräte mach: ſich

eine ſtarke Bewegung bemerkbar, die erreichen will, daß die
Wahlen zur Nationalverſammlung ſchon am 15. Januar und
nicht erſt am 16. Februar ſtattfinden.

Ein neuer Proteſt Fehrenbachs.
Freiburg, 4. Dezember.

Der Reichstagspräſident Fehrenbach hat auf das Telegramm
der Reich sleitung folgendes geantwortet:

Auf Grund der Revolution können Sie ſich für ermächtigt
halten, den Reichstag auf zul öſ en. Jch würde dagegen proteſtieren,
aber mich fügen. So lange Sie aber nicht auflöſen, ſind Sie trotz
der Revolution an die für ihn geltenden geſetzlichen Be
ſtimmungen gebunden. Nach Jhrer Rechts auffaſfung
könnten Sie ſich ebenſogut über beliebige Beſtimmungen des bürger-
lichen Geſetzbuches oder des Prozeßrechtes hinwegſetzen. Jhr
Vorgehen bedeutet geſetz loſe Willkürherrſchaft. Dagegen
proteſtiere ich. Fehrenbach, Reichstagspräſident.

c

Die Abdankung des Kronprinzen.
Wie ein Gewährsmann der „Deuntſchen Allgem. Zeitung

erfährt, iſt die Abdankungsurkunde des Kron
prinzen nunmehr unterzeichnet worden.

Wie Prinz Adalbert von Preußen der „Kreuz-Zeitung“ mit
teilt, hat er ſich am 20. November durch ein Telegramm an den Volks

beauſtragten Ebert zur Verfügung der jetzigen Reichsregierung ge
ſtelll. Jm Gegenſatz zu den Ausführungen des Prinzen
Heinrich ſieht er in dieſer allein die Obrigkeit, die mit allen
ſeinen Kräften zu unterſtützen, er für ſeine vornehmſte Pflicht
hält.

Die rheiniſchweſtfäliſche Republik.
Köln, 4. Dezember.

Große Verſammlungen forderten heute abend nach An
ſprachen der Reichstagsabgeordneten Trimborn und
Barth ſowie des Hauptredakteurs Hoeber unter ge
waltigem Beifall die baldigſte Fror r r einer dem
Deutſchen Reiche ſelbſtändigen rheiniſch-weſtfä-
liſchen Republik. Es wurde folgender Beſchlußantrag
angenommen

„5000 rheiniſche Bürger und Bürgerinnen der am 4. De
zember in der „Bürgergeſellſchaft“ in Köln tagenden Ver-
ſammlung faſſen folgende Entſchließung:

Jn Anbetracht der tiefgreifenden politiſchen Umwälzung
im Deutſchen Reiche, in der Erkenntnis der völligen Un
möglichkeit, in Berlin eine geordnete Re
gierung zu ſchaffen, in der Ueberzeugung, daß die
Länder am Rhein nebſt Weſtfalen politiſch, kulturell
und wirtſchaftlich ausreichend ſtaatsbildende Kräfte beſitzen,
gibt die Verſammlung ihrem feſten Willen Ausdruck, die
Einheitlichkeit des Reiches wahren und den Wiederaufbau
eines neuen deutſchen Staatsweſens von den Ländern am

anderen Ländern am Rhein auf, baldigſt die Proklamierung
einer dem Deutſchen Reiche angehörigen ſelbſtändigen rhei
niſch weſtfäliſchen Republik in die Wege zu leiten.“

Demonſtration in München.
München, 4. Dezember.

Vor dem Miniſterium des Aeußeren am Paradeplatz fand heute
mittag eine Demonſtration ſtatt. Eine Pionier Abordnung
begab ſich zum Miniſterpräſidenten, der ſie im Beiſein des
Geſamtminiſteriums empfing. Der Sprecher erklärte, daß hinter
den Demonſtranten die geſamte Münchner Garniſon ſtehe. Er forderte
das Miniſterium auf, um antirevolutionäre Propaganda unmöglich
zu machen, ſofort den Termin der Nationalverſammlung
für den Volksſtaat Bayern bekannt zu geben. Miniſterpräſident
Eisner verſicherte, daß in den nächſten Tagen bereits der Termin für
die Nationalverſammlung dem Volke bekanntgegeben werde,

e

Mackenſens Aufenthalt in Ungarn.
Budapeſt, 4. Dezember.

Nach einer weiteren Meldung des Ungar. k. n. k. Büros iſt der
Aufenthalt des Generalfeldmarſchalls Mackenſen in Groß
Wardein auf etwa vier Wochen berechnet. Der Generalfeldmarſchall
wird ſobald auf Grund der gegenwärtigen Verhandlungen mit der
Ungariſchen Regierung eine Vereinbarung zuſtande kommt, mit den
ungariſchen Behörden in Berührung treten. Der Generalſtabschef der
Armee Mackenſen, Oberſt von Schwarzkoppen hat heute in Budapeſt die
Verhandlungen über die techniſche Durchführung der Jnternierung der
Mackenſenſchen Armee mit der ungariſchen Regierung aufgenommen,
Die Nachricht, daß der in Siebenbürgen befindliche Teil der Mackenſen
ſchen Armee vor dem General Berthelot die Waffen geſtreckt habe, ent
ſpricht nicht den Tatſachen.

u ’„“T[,

Ein Kufruf des Kultusminiſteriums
Das preußiſche Kultusmiriſterium erläßt Aufrufe an die

Lehrerſchaft und Schülerſchaft der höheren Schu-
len, die Richtlinien für die Neugeſtaltung des
geſamten Erziehungsſyſtems in freiheitlichem Geiſte
aufſtellen. Jn dem Aufruf an die Lehrerſchaft. von der wiſſen
ſchaftliche Objektivität im Unterricht und Unterlaſſung jeder
politiſchen Verhetzung verlangt wird, heißt es: Deutſchlands
furchtbare Niederlage ſtellt auch die Erziehung vor ſchwere
Probleme der Einſicht und des Charakters. Es liegt nahe, nun
mehr in der Jugend ein Gefühl von Haß und Rachſucht gegen
unſere Feinde zu nähren und dabei des Glaubens zu ſein, daß
man lediglich ein hochgeſteigertes vaterländiſches Empfinden in
der Jugend zu wecken ſuche. Wir müſſen uns aufs ernſteſte
gegen dieſen billigſten, mit ungeläuterten Trieben arbeitenden
Patriotismus wenden. Haß und Rache gegen die Feinde darf
auf keinen Fall der Jugend gepredigt werden, auch dann nicht,
wenn die Feinde uns offenſichtlich Unrecht tun. Mit dem Ge
danken eines Rachekrieges darf nicht geſpielt werden. Jmmer
müſſen wir an der Hoffnung und dem Willen feſthalten, daß
einſtmals der Völkerhaß auf der Erde ganz ausſterbe, daß dieſer
Krieg der letzte geweſen ſei. Wir beſtehen unverbrüchlich darauf,
daß jedenfalls die Schule nie wieder zur Stätte der Völkerver-
hetzung und Kriegsverlängerung werde. Der Aufruf wünſcht, daß
die Erzieher ſich nicht als Vorgeſetzte, ſondern lediglich als
die älteren, helfenden, führenden Kameraden ihrer Schüler
betrachten oder wenigſtens im amtlichen Verkehr mit den Schülern
dieſen die Freiheit des Wortes und der Ueberzeugung einräumen.

Der Aufruf an die Schüler erklävt, daß ſie in Anbe
tracht der auch von der Jugend gebrachten Opfer nicht mehr als
unreife, unwürdige Maſſe behandelt, ſondern vielmehr unter
eigener Verantwortung an der Geſtaltung ihres Lebens mitwirken
ſollen. Dazu werden folgende Einrichtungen beſtimmt: An
ſämtlichen höheren Lehranſtalten findet alle zwei Wochen einmal
eine „Schulgemeinde“, d. h. eine völlig freie Ausſprache von
Lehrern und Schülern über Angelegenheiten des Schuſllebens,
Disziplin, Ordnirng uſw. ſtatt. Die Leitung der Verſammlun
hat ein von der Schülerſchaft in gehe imer, gleicher Wah
ernannter Lehrer. An der „Schulgemeinde“ haben der
Schulleiter und das ganze Kollegium teilzunehmen, ſowie alle
Schüler von Obertertig aufwärts. Die „Schulgemeinde“ kann
ihre Wünſche und Meinungen in Form von Entſchließun-
gen zum Ausdruck bringen. Anordnende oder geſetzgebende Be
fugnis hat ſie jedoch zunächſt nicht. Jn der „Schulgemeinde“
haben jeder Schüler und Lehrer eine Stimme. Sie beſchließt mit
einfacher Mehrheit. Die „Schulgemeinde“ wählt aus der Shüler-
ſchaft einen Schülerrat, der ſtändig die Jntereſſen der
Schülerſchaft zu vertreten und im Einvernehmen mit der Schul
leitung und der Lehrerſchaft für Ordnung zu ſorgen hat. Den
Schülern wird völlige Freibeit zur Bildung unvolitiſcher Vereine
im Rahmen des geltenden Rechtes gewährt. „Wir erwarten von
der Jugend“, ſo fährt der Aufruf fort, „daß die neue Freiheit nie
zur Entfeſſelung niederer Triebe mißbraucht wird. Jnſonderheit
würde es einer edlen Jugend unwürdig ſein, ſie zu irgend einer
Ungehörigkeit oder gar Rache für früher erlittenes Unrecht zu be
nutzen. Wir hoffen, daß neue Möglichkeiten zur Mitwirkung an
der Geſtaltung Eures Berufs und Gemeinſchaftslebens Euch
mit einem neuen Gefühl der Mitver antwortung für die
Zukunft unſeres Volkes und mit freudigem Eifer zur inneren Er
nenerung von Schule und Jugend erfüllen werden. Wir ver
ſprechen, daß wir die Erbeit der Jugend von allem ſinnloſen, ver
rotteten Rechten einer überlebten Zeit befreien und nach den For
derungen der neuen Zeit und der ewigen Werte der Menſchheit
umgeſtalten wenden. Mäge die Jugend durch Ernſt irnd TreueRhein und Weſtfalen aufzunehmen. Die Verſammlung

fordert deshalb die anerkannten Vertreter des Volkswillens
aller Parteien im Rheinland und Weſtfalen und in den

das Vertrauen rechtfertigen, wie es ihr bisher in der Geſchichte
ſ noh nie entgegengebracht worden iſt.“



Sommeſchlacht,

den Verein auf zulö

Kleine Nachrichten
Tagung der Kriegsgefangenen Kommiſſion. In der

atſten Sitzung der Kommiſſion zur Unterſuchung der An
Zur

klagen wegen völkerrechtswidriger Behand-
lung der Kriegsgefangenen in Deutſchland wurde der
organiſatoriſche Ausbau der Kommiſſion beſprochen. Zum ſtell
vertretenden Vorſitzenden wurde Geheimer Juſtizrat Dr. Tove
gewählt. Es ſollen nach Bedarf Spruchkommiſſionen eingeſetzt
werden, gegen deren Entſcheidungen BVeſchwerde an die Geſomi-
kommiſſion zuläſſig iſt. Eine Unterkomm:ſſion wird Vorſchläge
für die Geſchäftsordnung und den Geſchäſtssſetrieb ausarbeiten

Der Gerichtsſtand des Königshanſes iſt durch Verordnung
der preußiſchen Regierung geändert. Der Geheime Juſtizratbeim Kammergericht wird beſeitigt. Die Rechtsſtreitigkeiten ſind
dem Landgericht I und dem Kammergericht äberwieſen.

Düſſeldorf beſetzt. Düſſeldorf, 4. Dezember. Heute nach-mittag rückten zwei belgiſche Kavallerie- Abteilungen in Stärke
von Mann in den linksrheiniſchen Teil Düſſeldorfs ein.

Kronprinz Rupprecht und Ludendorff. Der r
Courier“ veröffentlicht Enthüllungen über das Verhältnis des
Kronprinzen Rupprecht zu Ludendorff. Nach den Ausführungen
hat es ſeit geraumer Zeit zwiſchen beiden Heerführern Reibungen

da die Anſichten über den Krieg und ſeinen Ausgang
ſehr verſchiedean waren. Kronprinz Rupprecht hat zu Anfang des

hres 1918 die Anbahnung des Friedens mit beſonderem Hach
befürwortet, nachdem er ſchon 1916, nach der zweiten

zum erſtenmal für den Friedensſchluß eintrat.
Sitzung des Berliner Vollzugsrates. Der Vollzugsrat trat

zu einer Sitzung zuſammen. Der dem Reichsausſchuß
erwieſene Antrag, die aus dem Felde nach Berlin zurückkehren

den Truppen vorher zu entwaffnen, wird zurückgezogen. Der Vor
ſitzende des Reichsausſchuſſes berichtet über die Konflikie an der
Oſtfront. Von der Sowjet- Republik iſt ein Irnieres
eingelaufen, worin der Wille ausgeſprochen iſt, jeden Zu
ſammenſtoß zu verhüten. Der Vollzugsrat beſchließt, durch
Funkſpruch Befriedigung und Uebereinſtimmung auszuſprechen
und die Einladung der ruſſiſchen Sowjet-Delegation zu
der Delegierten- Konferenz der deutſchen A. und
S.-Räte zu wiederholen.

Halle und Umgebung
Halle, 5 Dezember

Anflöſung des Nationalliberalen Vereins
Der Nationalliberale Verein hielt am Mittwoch im „Reichs-

dof“ eine irrt ab, in der der Beſchluß gefaßt wurde,
en und möglichſt geſchloſſen zur DemoEratiſchen Volkspartei überzutreien. Der Vorſitzende,

Geb. Juſtizrat Dr. Keil, gedachte in einer Anſprache der Ver
ngenheit der Nationalliberalen Partei, an deren Gründung Halle

eſonderen Anteil hat. Zu der Frage, welcher Partei ſich infolge
der politiſchen Umwälzung der Nationalliberale Verein anzu
ſchließen habe, führte Redner aus. daß ein Anſchluß an den hier
neugegründeten Bund der Republikaner nicht möglich geweſen
Jei, weil die Fortſchrittliche Volkspartei (jetzt Demokratiſche Volts-
t von vornherein jede ZuſZuſammenarbeit mit ihm abgelehnt

be. Ein Anſchluß der Nationalliberalen nach rechts birgt für
lle die „große Gefahr“ in ſich, daß ſich die Stimmen zer-n Denn nicht eine Partei als ſolche gebe bei Wahlen den

a ſondern die Krybe n der Jndifferenten, wie das
1907 bei der Wahl des Abg. Schmidt zu Tage trat. Mit den Kon
ſervativen könnten die Nationalliberalen auch deshalb nicht zu
ammengehen, weil ſie ſonſt als „reaktionär“ betrachtet würden.
us dieſen Gründen hat der Vorſtand des Nationalliberalen Ver

eins einſtimmig beſchloſſen, ſich der Demokratiſchen Volkspartei
a iwließen- Der Geſamtvereinsvorſtand hat ſeine Aemter
niedergelegt es wurde jedoch ein neuer proviſoriſcher Vorſtand,
beſtehend aus Generaldirekior Nordt, Profeſſor Gorges,
Dr. Ul rich s und Frau Profeſſor Wolff, gewählt, der die
Ueberleitung des Vereins in die Demokratiſche Volkspartei voll
zieben ſoll. Mehrere Herren des Bundes der Republikaner ver
1 bwigten ſeine Gründung Es wurde jedoch erklärt, daß der

und, falls eine Einigung des Bürgertums gelingt, zur Mitarbeitbereit ſei. Mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland wurde
die ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung geſchloſſen.

5, Volksabend
Ueber das Weſen der Demokratie ſprach am ittwoch
Geheimrat Abderhalden im 5. Volksabend im überſüllten Thalia
ſaal. R dner erläuterte die Frage rein praktiſch und zeichnete einen
demokratiſchen Jdealſigat und deſſen Verwirklichung an dem Beiſpiel
der Schweiz, Entgegen vielfachen Meinungen legte er dar, daß ein
Staat auch unter einem Einzelherrſcher König oder Präſident
demokratiſch regiert ſein könne, wenn alle Bürner dieſelben Rechte
aber auch die gleichen Pflichten haben. Jm Jdealſtaat wären von
Hauſe aus vielleicht alle gleich an Vermögen und Beſitz, ſie würden es
aber nicht bleiben, weil die Menſchen körperlich, geiſtig und ſeeliſch ver
ſchieden beſchaffen und ergiebig ſind. Demokratie iſt nicht Kommunis
mus. Der Kommunismus wilt alles „gleich“ machen das widerſpricht
der ganzen Anlage der Natur, in der nicht zwei Dinge einander gleich
ſind; ſie will gar nicht Gleiches, denn das kommt doch nie zuſtande.
Haupiſache iſt, daß jeder auf ſeine Art etwas Rechtes leiſtet. Jn der
Demokratie ſoll niemand Paraſit ſein ſie iſt nicht Umſturz, Gleich
macherin; in ihr ſoll nur jeder das erreichen, was ſeinen Gaben
entſpricht, obne Rückſicht auf den Geldbentel. Jm wahrhaft demo
kratiſchen Staat muß die R gierung alle großen Beſchlüſſe dem Volk
vorlegen. Tadurch bekommt das Volk Pflichten, und das Verant
wortungsgefühl wird geſtärkt. Auch in einem demokratiſchen Staat
kann es Parteien geben, ebenſo wie in ein m monarchiſchen Freiheit
herrſchen kann. Der Herrſcher hat dann nur zu repräſentieren.
Deutſchland war auf dem Wege zu dieſer Entwicklung jetzt, da die
Monarchie Schiffbruch gelitten, wäre ihre Widererrichtung eine große
Gefahr. Das deutſche Volk iſt noch nicht reif für die Demokratie,
ſolange es nicht reſtlos beſtrebt iſt, am Staat mitzuarbeiten. Doch
iſt der Deutſche, dank ſeiner Gewiſſenhaſtigkeit, ſeines großen Wiſſens,
feiner Sachlichkeit geſchaffen, eine Muſterdemokratie aufbanen, und ein
Lehrmeiſter zu ſein für andere Völker.

Jn der Diskuſſion ſuchte u. a. Herr Kleeis den Darlegungen zu
widerſprechen, wurde aber mehrſach durch Rufe: „Unſinn“, „Schluß“,
„Nicht ſo langweilig!“ unte brochen und vom Vorſitzenden gebeten,
ein andermal den Vortrag vorausſetzungslos anzuhören er hätte
nichts richtig gufgefaßt. Darauf wurde auf eine Anfrage hin die
Verhältniswahl, ihre Art und ihre Vorteile erklärt; vor allem wurde
dargelegt, daß durch ſie auch kleinere Gruppen Vertreter eihelten.
Redakteur Vock vom Volksblatt ſtellte u. a. die Behauptung auf „die
Verſammelten wären nicht fähig, den Sozialismus zu begreiſen

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
7 Pfund Kartoffeln. Die zur Verſorgung der Bevölke-

rung für die Woche vom 9. bis 15. Dezember heſtimmten 7 Pfund
Karloffeln auf Abſchnitt 25 der Kartoffelkarte gelangen, um eine
Einlagerung zu vermeiden, bereits vom Freitag, dem 6. an, zum
Verkauf. Der Verkauf endet am 11. d. Mts., mit welchem Tage
der Abſchnitt 25 Gültigkeit verliert. Die abgetrennten Abſchnitte
Nr. 25 ſind dem Stadternährungsamt von den Verkäufern ge-
bündelt bis 12. Dezember einzureichen.

Wegen techniſcher Schwierigkeiten infolge der Gasſperrekönnen Wie übrigen ausführlichen Bekannimächungen über die
Lebensmittelverſorgung in Halle erſt in der Freitag rer u
gabe der „Halleſchen Zeitung erſcheinen. Am Freitag, den 6.,
wird der Verkauf von Quark, der Verkauf von friſchen
Aepfeln und der Verkauf von Eiern fortgeſetzt, ferner be-
innt morgen der Verkauf von Sauerkraut; die Geſchäfts-Hibaber von Gaſtwirtſchaften (Anfangsbuchſtabe A-G)

haben morgen die Zuckermarken nnd Kaffee-Erſatz-Bezugsſcheine
vorm. von 8—12, Uhr im Stadternährungsamt abzubolen.

r

ſteigernde

„Die Revolution, ihre Urſachen, Errungenſchaften und Ge
fahren“ war der Gegenſtand eires Vortrages, womit Eiſenbahn
berriebsſekretär Hanſen den letzten öffentlichen Diskuſſions-
abend der Deutſchvölkiſchen Partei einleitete. Jn bunten Bil
dern, z. T. unter hiſtoriſchen Vergleichen mit früheren Revolu
tionen, verbreitete ſich Redner über die Urſachen des e
deutſchen Zuſammenbruchs: Verſagen des Offiziererſatzes, das
unbefriedigte Streben des vierten Standes nach völli geſell
ſchaftlicher, politiſcher und wirtſchaftlicher Gleichberechtigung, die
wachſende Erkenntnis bei den Arbeitermaſſen, daß das Schickſal
Deutſchlands in dieſem Kriege von dem guten Willen der Millio
nenHeere abhängig ſei, das Sinken der Moral und des allge
meinen Rechtsbewußtſeins infolge der Mängel des Ernährungs
ſhſtems und des unter den Augen des Geſetzes fröhlich und un
geniert emporblühenden ſcbamloſen Kriegswuchers und Schleich
handels, der Tanz ums goldene Kalb bei den Kriegsgewinnlern
und nicht zuletzt die alten unausrottbaren Schwächen des
deutſchen Nationalcharakters: Mangel an nationaler Selbſt
achtung, Weltbürgertum und ein Gerechtigkeitsſinn ſelbſt Tod
feinden geegnüber, der paradox bis zum Selbſtmord entastet.

Provinz Sachſen
d. Halberſtadt, 4. Dez. (Die erſie Sitzung v

Stadtverordneten nach der revoiationären Umiegte
wurde vom Vorſteher Kommerzienrat Kurt Klamro zu
jetzigen Leiter der Kriegsamtsſtelle Magoeburg, geführt er
teilte ein Schreiben des Geh.-Rats Dr. Fromme h e
dieſer dem Wunſche der Mehrheit der Stadtväter entig M ise- 3
ſein Amt als Stadtverordnetenvorſteher und Stadtver er en
überhaupt niederlegt. Kommerzienzat Kiamroth widme, ter
Scheidenden herzliche Dankesworte uad bedauerte, da a dem ahrurg
39 Jahre lang der Stadt treu gedient, nicht wenigſtens en net t
Ant als Stadtverordneter beholten bät'e Mit 26 v. ein hotengege' enen Stimmen wurde Steuerinſpektor r ab

Errungen ſchaften der Revolution Unſer Aufſtieg
vor dem Kriege war äußerlich glänzend, man denke nur an die
gewaltigen Erfolge der Technik und die ſich immer mehr

fabelhafte Entwicklung unſeres Welthandels. Aber
dieſes äußerliche Vorſchreiten bedeutete noch keinen Kultur
fortſchritt. Das nationale Unglück zwingt wie vor 120 Jahren
zu Selbſterkenntnis und innerer Einkehr, mahnt uns, den
Volksgenoſſen als Bruder und Menſch zu bewerten, ohne nach
Stand und Kavitalbeſitz zu fragen lehrt die Parteien und Stände,
näher aneinanderzurücken zur Rettung der Raſſe und zur Auf
rechterhaltung des nationalen Stagtes. Redner behandelte dann
ausführlich die revolutionären Errungenſchaften der Arbeiter
und der Stagtesbeamten. Die Gefahren der Revolution Zwar war „vieles faul im Staate Dänemarks“, aber
der Zeitpunkt der Umnwälzung ein Tag vor dem Waffenſtill
ſtande war heller Wahnſinn, der ſich jetzt ſchon furchtbar rächt:
Vae victis! Webe den Beſiegten!! Wir ſind wehrlos geworden
durch Waffenſtillſtandsangebot und Revolution Südden ſcher
Partikularismus und Zerfall des Reiches, bolſchewiſtiſche Wüble
reien, Diktatur des Proletariats, ſogialiſtiſche Experimente und
Eingriffe in das Getriebe unſerer Induſtrie und unſerer Be
hörden bedrohen uns mit Hungersnot, feindlicher Beſetz ing und
Untergang als Nation ſind „Errungenſchaften“ der Revolution.

Fetzt gilt es zu vetten, was zu retten iſt, und Deutſchland
innerlich gefeſtigt. wenn auch äußerlich verkleinert wieder anf
zubauen. Dabei ſei unſer Leitſtern: „Du ſollſt dein Vol? lieben
über alles in der Welt!“ (Lebhafter Beifall.) Jn der freien
Ausſprache, die ſehr angeregt war, wurden die Ziele der aus den
Reißben der geſamten Rechten neugebildeten „Deutſchnatfo-
nalen Volksvartei und die Frage des Anſchluſſes der hie-
ſigen Deutſchvölkiſchen Gruppe und verwandten Richtungen zu
ſtimmend erörtert. Endlich gelangte nachſtehende Entſhlie-
ßung zu einſtimmiger Anngßme: Die heutige ſtark beſuchte
Verſammlung der Deutſchvölkiſchen Partei
der Sache, ſich der neuen Deutſchnationalen Volks
partei anzuſchließen. Wir verlangen die baldige Ein
berufung der Nationalverſammkurg und verwabren
uns dagegen, daß unſer aus tauſend Wunden blutendes Vaterland
ohne Vorhandenſein einer geſetzmäßigen Regierung durch über
eilte ſozialiſtiſche Experimente völlig zu Grunde
gerichtet wird. Eine Anzahl wreuer Mitglieder trat in die
Deutſchnationale Volkspartei ein.

Ackerverteilung durch den Bund zur Erhaltung und Meh-
rung der deutſchen Volkskraft. Der Magiſtrat hat dem Bund
an der Merſeburger Straße (hinter der Artillerie-Kaſerne)
einen Ackerplan verpachtet, der in dieſen Tagen vergeben wird.
Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß am Saalanger
und in der Nähe von Lettin größere Ackerflächen frei ſind.
Sollten ſich nicht genug Bewerber melden, dann iſt der Bund

bittet alle Freunde

auch bereit, eine größere Anzahl zuſammenhängender Parzellen
zu gärtneriſcher und land wirtſchaftlicher Ausnutzung abzugeben.

Auf dem Weihnachtswolltät'gkeitsabend des Verbandes
Halle- Thüringen der deutſchen Reia sfechtſchule am Freitag
abend im Thaliaſaale ſei hierdurch noch einmal beſonders
empfehlend hingewi'ſen.

Zoologiſcher Garten. Auf das heute abend 8 Uhr ſtattfindende III. Geſellſchaſſstongert des Stadttheater-Orcheſters wird

nochmals empfehlend hingewieſen. (Siehe e
Die Helferverſammlung der Jugendbilfe findet nicht

heute ſondern am 12. d. Mts. ſtatt.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Konzert im „Thaligſaal“). Für das Konzert, das am

Dienstag im „Thaliaſaal“ ſiattfand, hatten ſich drei Künſtler
unſeres Stadttkeaters, Mete Touchh, Alfred Erneſti
u:d Georg Weſternhagen, zu gemeinſamer Tätigkeit ver
bunden. Erfreulicherweiſe war es ihnen auch gelurgen, erne
gewiſſe Einheitlichkeit ihrer Vorträge feſtzulegen. Vielleicht
ging ſogar dieſe Einheitlichkeit inſofern zu weit, als es den Lie-
dern unter ſich etwas an Stimmungswechſel fehlte. Der ganze
Abend war zu ſehr auf gleichen Ton und gleiche Farbe einge
ſtallt. Daß ſich a ten geh noch ein en
Aſſads Gebet aus Königin von von 2e hatte, war um ſo unbegreiflicher, als es doch Alfred Er
neſti nicht nötig hat, ſeine äußern Erfolge gegen Unfall zu ver
ſichern. In den Liedern von Schubert ſowohl wie in den durch
warme Melodik und ſaubere Arbeit ausgezeichneten Liedern des
Konſervatoriumsdirektors Bruno Heydrich erwies er ſich wieder

als vollendeter e dem riſch,und dabei gefühlsmächtig von den Lippen
hagen ſteuerte Werke von Berger, Krug, Vollerthun bei, verließ
ſich jedoch im weſentlichſten auf erprobte Schöpfungen Robert
Schumanns. Aller Vorausſicht nach hätte ihm dies Verfahren
zum Nachteil ausſchlagen müſſen. Allein davon kownte gar keine
Rede ſein. Der Künſtler war in beſter Gebelaune und ent
ſchloſſen, „der Stimme Stärk gar lieblich zu dämpfen“. Das
um ſo ſſhönere Früchte, als auch ſeine Auffaſſung aus muſikaliſ
ſicherm Grund und Voden emporwuchs. Freilich in der Aus-
ſprache der Vokale und in der Behandlung der Worte bleibt noch
manches Unkraut auszujäten. Für den zweiten Teil ſeiner Ge
ſänge, beſonders für Liſzts „Es muß ein Wunderbares ſein“,
hatte Georg Weſternhagen ſeine guten Vorſätze ſchon wieder mehr
oder weniger vergeſſen. Met. Touchy ſteht auch als Lieder
ſängerin auf bemerkenswerter Höhe. Ganz beſonders offen
barken die beiden Lieder von Liſzt „Biſt du und „O komm
im Traum“ die an Technik und muſikaliſche Bildung nicht
geringe Anſprüche machen, durch welche gediegene Schule die be
liebte Künſtlerin hindurchgegangen iſt. Friſcheres Zugreifen in
den Zeitmaßen, das überhaupt während des ganzen Konzertes zu
empfehlen geweſen wäre, würde die große Wirkung ihrer Dar-
bietnngen noch geſteigert haben. Die Begleitung am Flügel
erledigte Kapellmeiſter Oskar Braun mit geſchmeidigen

Händen. Dr. W. Kaiſer.Stadttheater. Heute, Donnerstag, geht Walter Harlans
gotiſches Luſtſpiel „Die vorſichtige Jungfrau“ in Szene. Freitag
nachmittag 38 Uhr gelangt als Kindervorſtellung bei kleinen
Preiſen das Weihnachtsmerchen „Schneewittchen und die
ſieben Zwerge“ zur Aufführung. Freitag abend wird „Die
Roſe von Stambul“ wiederholt. Sonnabend „Fidelio“, Sonntag
nachmittag Kindervorſtellung „Schneewittchen“, abends 729 Uhr
„„Coſi fan tutte“ von Mozzart, in der Bühneneinrichtung
von Leopold Sachſe. Montag „Das Dreimäderlhaus“.

ThaliaTheater. Am Sonntag, dem 8., abends um 74 Uhr,
gelangt im ThaliaTheater ſeitens des Stadttheater-Perſonals
die Komödie „Flachsmann als Erzieher“ von Otto Ernſt zur Auf Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

ſtellvertretenden Stadtverordnetenvorſteher gewah.t, der n
Am. annahm und gerecht zu führen verſprach. Nach V da tigen gerner Reihe von Wahlen, durch die erſ h edene ſtädeſche her
ſhiuſſe mit Arbeitern und Handwerkern durchfeitzt werd
wurde der Einſchung eines Demobilmachungsagur u Neu
ſhufſes zugeſtimmt, der öber die M'rtel des Krie eftrckeß ergut Lö
laufenden Ausgaben verfügen kann. Ueber den Aus zu bei Bi

und die Einrichtung einer
werl sloſenfürſorgeſtelle hielt Stadtv. Arbeiterrat Weber et ctellen
halpſtündigen Vortrag, um die Maß rrhmen der Reichsleit n
zu kefürworten. Der hier bereits beitendene ſt tiſche Aiden
ter weis ſoll als paritätiſcher Arbeits inchmeis ausgebaut und W i
arkſere Räume noch Wilheuw ſtraße 81--5 verlegt werden: a Lan
ar: cren gewer'“ſchaftlichen und ſor.ſtigen Arceitenachwſelcn verboten werden. Die Koſten für die Errichtung z ch
Ar. e knachweiſes betragen 124 850 Mk. und wurden glatt t Lobn

wibigt. n SoBad Sommerſtein i. Thür., 4. Dez. (Da z das RWſanatorium Sommerſtein) iſt auch während des v dem Bere
ters geöffnet und bietet ſo den aus dem Felde Heimkehrende
Gelegenheit, ſich von den Strapazen des Feldzuges u erholen
und zugezogene Leiden zu beſeitigen. Die Regenerations.
Kräftigungskuren des Sanatoriums genießen wegen ihrer
heilenden und kräftigenden Wirkung einen z guten Ruf,

pk. Apolda, 8. Dez. (Stiftung.) rzienrat Loriz
Roh, hier, hat dem Kinderheim die Summe von 10 000 M. mit der
Beſtimmung geſchenkt, daß der Betrag nach dem Ermeſſen de
Verwaltung entweder zu dem bevorſtehenden Neubau ganz cher
teilweiſe Verwendung findet, oder daß der Zinſenabwurf für die

Betriebe T w Fürr re h hat ſtJena, 3. um Fa enke ch WBeiſpiel der mediziniſchen Fakultät auch die glinikerſchak e z

Verſammlung faſt einſtimmig für das Verbleiben von Profeſſor

Dr. n e r r t geEiſen eberfahren. ſternmittag, als einige Militarautos durch die Stadt fuhren, bin ſ
der Schüler Heinrich Böck an einen ſolchen Wagen. Als er in der
Karlſtraße abſpringen wollte, wurde er von einem nahfolgenden
zweiten Militärauto erfaßt und ſo gequetſcht, daß er bedentiige
Verletzungen, u. a. einen Beckenbruch, erlitt. Böck wurde n
dem Krankenhauſe übergeführt, wo Zuſtand zu Beſorgniſen
Anlaß gibt.

e

Volkswirtſchaft
Volksernährung

In Uebereinſtimmung mit der Reich e fühn Tdas Preußiſche Landesgetreideamt in einem Erlaß aus:
„Unfere Anordnungen bleiben in vollem Umfange

in Kraft wie die Reichsgetreideordnung uſw. und die dazu er
laſſenen Ausführungsbeſtimmungen; die Kommunalverbände

ben daher den Schriftverkehr ſowohl mit uns wie mit der Geeine der Reichsgetreideſtelle in der bisherigen
eiſe aufrechtzuerhalten. Weiter erſuchen wir die Kom

munalverbände dafür Sorge zu tragen, daß die Gemeinderor inige Fabr
ſtände und die ſonſtigen ihnen unterſtellten Stellen, insbeſondere ſhaft, Hal
aber die Kommiſſionäre ihre Tätigkeit in e Weiſe wie treterbeſuc
bisher fortſetzen. Der Verkehr mit der Geſchäftsabteilung der g
Reichsgetreideſtelle und den Kommunalverbänden iſt von den
Getreideaufkäufern unverändert weiterzupflegen. Namentlich mann
dürfen die Einholung von Verladeverfügungen und die Ver Gu
ladungen nicht ſtocken.“

e Erhöhung der Brikettpreiſe. Das Rheinſſche Braundohlen
ſyndikat erhöht mit Wirkung ab 5. Dezember die Brikettpreiſe
um 3,50 M. Tonne t Kohlen und Umſagſteuer.Elbſchiffahrt. Am 4. Dezember trafen die Kähne Nr. 136

6269 und Eilkahn „Julius Krümling III in Aken ein.
Thüringiſche Nadel- und Stahlwarenfabrik Wolff, Knippen

berg u. Co A.G. in Jchterehauſen. Die Generalverſammlung ſeſt
die Dividende auf 12 Prozent feſt. Nach Mitteilung der Verwaltung
iſt der Auſtragsbeſtand in letzter Zeit noch gewachſen. Weiteres läßt
ſich in Anbetracht der gegenwärtigen Lage über die Ausſichten nicht
ſagen. Die Schwierigkeiten in der Materialbeſchaffung halte an, inb

ondere durch Sperrung des Bezuges aus den beſetzten Gebleten.
Die Gerſtenbaugeſellſchaft. Die zum Wiederaufbau de

deutſchen Brauereigewerbes ins Leben gerufene Gerſtenbaugeſel Era
ſchaft macht, dank der rührigen Werbetätigkeit in den bexeiligten
Kreiſen, ſehr erfreuliche Fortſchritte. Auch in der Landwirtchat
hat man den großen praktiſchen Wert der Ziele erkannt, die die Berlin
Geſellſchaft verfolgt. Bedeutende Gerſtenzüchter ſind bereit
in Beziehungen zur Geſellſchaft getreten, um ihre tenhoch
zuchten an die richtige Stelle zu bringen. Das Ergebnis der er
handlungen, wie weit ſolchen Anträgen ſchon für die Frühsahrb

eben werden kann, wird davon ab n, ob dieg. bereit ſind, ihrerſeits wiederum wiebe
für die Verteilung des Saatgutes an ihre Gerſte verbrauchende W We

Kundſchaft Sorge zu tragen. r 2
Bekanntmachung.

Am Sonnabend, den 7. Dezember 1918, vormittag
9 Uhr findet auf dem Hofe der Trainkaſerne zu Magde- Wie

meres Gr

ichten,
b u 7 r h W egerktekgernnt ſtatt, bei der nur
olgende Käufer zugelaſſen ſindf Kriegsbeſchädigte, die durch die Kriegsbeſchädigung be

dürftig geworden ſind, um ſich Pferde zu halten; Leitung erb
2. Minderbemittelte, die ſich als ſolche ausweiſen können. Sortt

Die Käufer müſſen perſönlich erſcheinen oder im Behin
derungsfalle ſich durch eine von der zuſtändigen Behörde (den ne Tierb

un oder Landrat) zu bezeichnende Perſon de e gert
treten laſſen.

eder Käufer darf nur bis zu zwei Pferden kaufen. bebr. Dar
hne einen Ausweis des Gemeindevorſtandes oder de Weéervign 2

Landrates iſt die Teilnahme an der Verſteigerung nicht geſtattet c
Es kommen nur Perſonen in Frage, bei welchen es klar er wolle ezuwieſen iſt, daß ſie nicht in der Lage ſind, trotz der Notwendig

keit der Anſchaffung der Pferde hohe Preiſe zu zahlen. Kharakte!
Magdeburg, den 3. Dezember 1918. WRbvenmöbel

Der Exekutiv Ausſchuß Von ſeiten des Generalkommandos. tieger zu kt
IV. A.K. Für den Chef des Stabes: 12222 a. Geſ

Bock. Herrfurth. von Weſternhagen, Maſor. Kap
X

Verantwortlich für de wehen Teu z v z Sollawirt Wer Teil
erdinand Querfurt: für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaun eſchäftsn

owie für den lokalen Teil Adolf Meyer, für provinzieüe Nachrichten sensteirGerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: o
Querfurt; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle e

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S

Ulerte

vermieten.
u. Z. 225



ſtteldeutsche Privat- Bank
e Stellen Angebote

fü wigen Antritt ſuche ch eine zuverläſ zr ch t i ainse- 4el Wirtſchaftererordneter nmee meines frauenloſen Haushalts. Kennte
ers en e mi iſſen u. erbitietMichael, Ellenburg-Oft.

er d Tſenm gut empfohlenene en Buchhalterſ v Oberſchweizer 27 J. ug halt ſoeben
werden e aus dem Heeresdienſt entm W g Hofteil laſſen, ſucht ſof. Stella. als

u et Hinerfeld. Privatſekretär
einr I oder Buchhalter.e ztelenGeſuche 7 saptiat dann in rer J

itu ellt we Arbent ündl. Erlernung S 2258 g. Geſchaftsſt
ut un n R ndvwirtſchaft ſucheren a m Suche für meine Tochterenachweſſ el rſtele Braut z. 1. Febr. Stellung z.

l h Trlernung dere 16 J. welchea W halgonngſum Landwirtſchaft

i deehren I irien Halle a. S. S. 2285 an die Geſchäfts
u erholen elitraße 19. ſtelle dieſer Zeitung.
rons undi Junger MannRuf. 39 S 5Großkaufmanns und im Beſitz des Einj.d a n möchte bei baldigem mit das
e Bankfach erlernen.t r ter B. F. 7574 an Rudolf Mosse Dresden.die

n einer S

Profeſſor W v ernhing ſt S. B. O.
n Z.nie Aer riegs Waſerha n,

adſorgniſſen wie er ſein ſoll
Kein Ko mpoſitionsmetall,
Kein Brechen,
Kein Undichtwerden?

Eingebauter Strahblregler,
e geſetzlich geſchützte Konſtruktion.

v n Garantie
für jedes Stück.

uent Trautloft., Leſpzig-Stötterttz,
abrikniederlage für Leipzig mit Kreishaupt-n e alle a. S. und Thüringen. Fernruf 10919.

atret heſuch ſofort. Wiederverkäufer hoher Rabatt.

Vertreter für Halle a. S.
fermann Arold, Halle a. d. Saale,

Heute Mittag ist mein heissgeliebter Gatte,
unser teurer Vater und Grossvater, der

Geheime Ilustizrat Professor Dr.

Hermann Fitting
im 88. Lebensjahre sanft entsohlaten.

Halle (Saale), den 3. Dezember 1918.

Clara Fitting geb. Merkel
Prof. Dr. Fritz Fitting, M.-Gladbach
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Heidenhain
und Frau Marle geb. Fitting, Worms

Prof. Dr. Hans Fitting, Bonn
und Frau Sigrid geb. Meyer

und sechs Enkelkinder.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 7. Dezbr., vorm.

I1 Vhbr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Fs Halle a. S. T. e. Ausführung aller bankmäßigen Gesehätte

Als vorzügliches

Weihnachts
Geschenk

eignen sich besonders

Lieben-Dhren

Kehreihtiseh- Ohren

Jahbres-Dhren n.

Stand- Ihren

für jede Einrichtung
passend am Lager.

winn. V eW ed t n3 n 5n I e n Xen J

7 r 8 J r J d

J e 5 i2 ve d 25 22 n 4e dr 5b c7 6
S

t G Uhrmacher
untere Leipriger Str.

m

Ich bin aus dem Felde zurückgekehrt und

Gutjahrſtraße 2. Telephon 3612.

Feuerfeſte

liefern

kras Gaydoul,
berlin C. 2, Burgſtr. 26.

atbohnen offer. in großen und kleineren Quantitäten
August Heise. Weinberggärtnerei, Halle a. S.

Kauf Geſuche d
uche

Off. unter Z. 2246 an die Geſchäftsſtelle
Zeitung erbeten.

Irbeiterſhürzen

wiebelsamen, gelbe Hittauer BRieson.
öbren-, Weißkohl-, Rotkohl-, Futterrübenſamen,

Aus den Reihen meiner Beamten
starben den Heldentod:

Herr Gustav Telch,
Herr Erich Fischer,
Herr Kurt Pennemann,
Herr Willy Tennert,
Herr Ernst Greiner,
Herr Ernst Hauer,
Herr Otto Gärtner,
Herr Bruno Richter,
Herr Ernst Bobka,.

Sie alle sind mit glühender Begeisterung
hinausgezogen und haben ihr junges,
hoffnungsvolles Leben für unser Vater-
land da hingegeben.

Ehre ihrem Andenken!

Halle a. d. S., den 4. Dezember 1918.

H. F. behmann.

kerhlzanwal Dr. Richter
habe meine Praxis wieder aufgenommen

vswſfrf[ c n

Beleuchtungskörper Glühlampen.

Sprechzeit 8--10 vorm.

ichten, event. Landbaus mit Stallung und Feld.

ner, Hufe kaufen zu Verloren auf dem Wege vonſtpreiſen en s Bennſtedt n. Bahnhof Niet

herplan 2 Fernr. 1178. b. Wiese, Bennſtedt.

dvenmöbel ſowie großer
ger zu kauſen geſucht.
h a Geſchäftsſt. d. Zig. ſtelle dieſer Zeitung erb.

o. Ackerhypothek auszuleihen.

e Sorten Felle, verloren
e, Tierhaare, Wolle,

leben eine Plüſchreiſedecke.er. Danglowite Gegen Belohnung abzugeben

r Walteſeranten 4fr Sdere ezugſcheine für Geldverkehr 3 e

Mk. 50 000 rCharakter Puppe, aus ſa Teilbeträgen a. Haus

Off 2.220 an die Geſchäft

Kapitalsbeteiligung
ſtiller Teilhaber mit an in jeder Höhe an Fabrik
r Geſchäftsunternehme

enstein Vosgler. A.-G.. Hamburg.
e

I vermietungen
lerte 3 Zimm. Bohn. arten

dermieten. Waſche, Kohlen müſſen geliefert werden.
m Z. 2259 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeuung.

Offert. unt. V. R. 724 an

m

Nachruf.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefaſlen,

am vergangenen Sonnabend abend unser Vorstands-
Ehrenmitglied

Frau Geheime Kommerzienrat

Eliseo Steckner
geb. Steckner

aus dieser Zeitlichkeit des Sturmes zu sich in seine
Stille zu ziehen.

In der Adventszeit des Jahres 1882 hat sie den
Grundstein zu unserem Verein einst legen belten, und
Adventsglockenklang geleitet sie nun heim. In guten
wie in schweren Zeiten hat sie mit rührender Treue in
Rat und Tat uns tührend zur Seite gestanden. Sie
bleibt uns unvergessen wir schauen ihr im Glauben nach!

Der Missionsverein der St. Ulrichsgemeinde.
Richter Pastor.

Büro: Kl. Steinstrasse l I.

Bürovorſteher
mit beſt. anerkannter Leiſtungsfähigkeit empfiehlt ſich
Induſtrie u. Handelsgeſchäften, Gewerbebetrieben,
Aerzten, Landwirten u. Privatperſonen zur gewiſſen
haften Beſorgung von Rechtsſachen jedweder Art,
wie Klageſachen, Forderungseinziehungen, Konkurs
u. Zwangsverſteigerungs-, Ehe-, Steuer u. Nachlaß
ſachen, Berträgen u. and. Urkunden, Teſtamenten,
Hausverwaltungen, Verkäufen u. dergl. mehr. Anfr.erb. u. G. 3065 an üaazenstein Vogler I. Halle a. S.

r e c J

Geistatraße 28.
Elektrische Installation r

Licht- u. Kraftanlagen
jeder Art und Gröbe.

Tochnische Ratschläge (Ingenieardesueh) Kostenles.

eeeeeeeeree —2
Eigenes Jnſerat.

err, G Jahre, Baumeiſter, geſund arbeitsfreudig,ſolid in beſter Vermögenslage, möchte ſich wieder ver
heiraten, evtl. Einheirat in einen renommierten Betrieb.
Damen aus guter, wohlhabender Familie, auch vom Lande,
im Alter von 30—-40 Jahren, mit einfachen Gewohnheiten
werden um Annäherung direkt oder durch Verwandte
hezw. Bekannte gebeten. Berufsmäßige Vermittlung
ausgeſchloſſen. Sollte eine Neigungsebe nicht zuſtande
kommen, beruht Geheimhaltung auf Gegenſeitigkeit. Gefl.
Zuſchriſten mit Bild erbeten unter L. V. 6724 an
Rudolf Hosse, Leivzig.

Aus dem Felde zurück
habe ich meine Praxis in

Wettin a. Saale
wieder aufgenommen

Dr. med. J. Köbrieh.
Fernsprecher Nr. 12

Sehr ſchöne neue, große ge
Kelimtiichdecke, paſſ. ſ. WeiVeihnaehtsgesehbeulo J nachtsgeſchent. Herrenſabr
pelz u. meh. Fußſäcke preisw.

empfehle z. verkaufen. Off. u. Z. 2257
als besond. Spezialitäat I an die Gechäſſtsſt. d. Ztg. erb.

e c rln3ndnz„— J xKlubmöbel. Pelgſ. altere dane

Reichste guterhalten, zr verkaufen
4 Henriettenſtraße 27. ILAuswahl in Stoffen 9--11 vorm., 24 nachm.

Ia Friedensware!
Möbelfabrik

C. Hauptmann,

h

Die Trauerfeier und
Einàäscherung des Herrn

August Hübner
Kl. Ulrichstr. 36 a u. b. w. r
ca. 200 Musterzimmer. traudenfriedhot statt.

Iwang. Besichtigung erd. vie lage zu den Degen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen b Uhr entse lief sanft nach

schwerem Leiden meine einzige, liebe Tochter

Margarete Koestler
im Alter von 19 Jahren.

Bad Berka, 3. Dezember 1918.

Therese Koestler geb. Sach.
Die Beisetzung findet in Robleben a. U. statt.
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Sonneberger
und Nürnberger

Spielwaren,
Puppen.

G. Liebermann,
Geistatrasse 42.

Stadt- Theater
S J SFreitag, den 6. Dez. 1918.Rochmina s 3 Uhr

Kinder Borſtellung
Schneewitichen
Märchen von Görner

Abds 7 Ende 10 Uhr .S
Dio BRose von Stambul.-
Operette v. Leo Fall S
Sonnabend Fidelio

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIG

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttbeater Perſonals.
Sonntag, d. 8. Dezemb. 1918,

abends 7 Uhr:Hachsmann als Iruieher

Komödie von Otto Ernſt

Heute abend 8 Uhr
III. bBesellschafts-

Konzert
vom

Stadttbeater-Orcheſter-

Grosse Auswahl
Parfümerien

ToiietteartikeilTiedormans Font

HMiſlde Hochbaum
KKthe Weber.J Flaiſchlen).
(Schubert,
des Gewandha
Klavier.

Eintrittskarten zum

Sortiment I in ſchöner Au

Eier bemalt mit

vögel und Baumſpitze.
noch extra 1 ſch

e 2

Thaliaſäle.
Freitag, den 6. Dezember,

WeihnachtsWohltätigkeits Abend
des Verbandes Halle- Thüringen der

Deutſchen Reichsfechtſchule
zum Beſten der Halliſchen Waiſen u. Kriegerwafſen-

Rezit
Georg v. Westernh
ielity. Kurt Hering.orcheſters (Geige). Paul Klanert,

Preiſe von 250, 2u. 1 Mr.
in der Hofmuſikalienhandlung von H. Mothan.

wo Anfang 7, Ubr.

ation

SfüEier bemalt mit Lyra und 6

glatte r n r. Dornuröschen als Büſte, Ballone Kugeln und
elwe

Medaillon bemalt mit Schmetterlin
Silberblatt mit Eichelzwei

gut verpackt, franko Mk. 16.50.

Der Chriſtbaumſchmuck iſt dies

Gegr. 1867.
Tel. 6246.

be 100 Fark
per Stück

Puppen

Wirtschafts-
wagen,

Kafkeemnühlen.

Kartoffel

puppenwagen, Sportwagen,

Perücken, Bälge, Köpfe,

pressen,

S. H. Schönboch aus
Grosse Auswahl in sämitlichen Spielwaren-

Schaukelpferde,

r 7 V

Schmortöpfe, Fmolſfe In allen Eröben.

Parzellanwaren, e
lLecerwaren,

besehenk-

Christhaumschmuck
Porzellanservicebespanne, Gesellsohaftsspiele

Puppenbetten Und Festungen u. Burgen

S Wiegen. Soldaten.

ne
o c

Artikel.
r

ltehr. Befhmann

Werksfäften
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Stfeinstrabe 79-80.

Elegante
Herrenzimmer

Sopran (Mahler Grieg).
(Ohneſorge, Löns,

en, Bariton
onzertmeiſter

und

Diamantkun

Verſandbans Joſef Müller, Coburg, Thüringer

Fellen er Art.

Welses Kürschnerei
Kannischestrasse I. Etag. Telephon 1667.

Kragen, Muffen, Kinder-Garnituren,
Mantelfutter und Vorleger

J e e e Flegantesten.
Einirauf Unbe und Reparaturen J Werſauf

Weihnachten inzelnen Fellen,
noch angenommen.

C

vpollo-Theaterſ

Das freie Menn
inum

Großes Marinespiel in 3 Akten von HGllerdone, aufgeführt von Matrosen inrieh
Künstlern, zugunsten der Kriessopter ter

Vorverkauf an der Theaterkasse von 9-1 v. u

Walhalla-Operetten- hen

TRIich Zu 7 r„Das Fürslerbint“

m Sah ein Knab ittrujtiade
Operette in 3 Akten von Franz Lehbar,

s Preise
Kasse 10--1, und 4--6.

t

D9 ANur kurze ZeitCircus Aſino
im Saale des Wintergartens, Naxdebrrvent,

Heute sowie täglich abends s UGrosse Gata Vorstellung
mit stets wechselndem Programm.

Sonnabend und Sonntag finden täglieh
2 gros s e Vorstellungen 2

ſt a
Vorverkauf und Preise der Plätze gehe

Plakate und Anschlagsäulen,

el 7ne h

à Weihnachtsgeschenke

Liebesgaben

haieree
er

m in allen Ausführungen
bekannte Güte bil
Versand Ace

Waidmannslust- Be

ligst
r O, S
rlin.

empfiehlt

Samenhandlung.

Kali u. Kanit

Max Krug,

Gluaßz-

dem iſt die Nachfrage enorm. Beſtellen Sie daher ſofort, ehe die Ware ve

Nach Zeitungsberichten vom 3. d. Mts. iſt in der
Sitzung des Halleſchen Soldatenrates am 2. d. Mts. geäußert

worden, die Unternehmer trieben Sabotage, um dem
Arbeiter und Soldatenrate Schwierigkeiten zu bereiten.

Wir bedauern außerordentlich, daß der gute Wille
der Bergwerksleitungen, den drohenden Verfall des Wirt-
ſchaftslebens abzuwenden, eine ſo wenig gerechte Würdigung
findet, und weiſen die uns unterſtellte Handlungsweiſe
auf das Entſchiedendſte zurück.

Jn den mit den Arbeiter und Soldatenräten ge-
führten Verhandlungen iſt immer wieder mit aller Deut-
lichkeit auf die Urſachen der mehr und mehr zurückgehenden
Kohlenförderung hingewieſen worden.
Linie in der Verkürzung der Arbeitszeit und dem
gang der Leiſtungen, ferner in dem zur Zeit beſtehenden
großen Mangel an Arbeitskräften und der Arbeitsver
weigerung der Kriegsgefangenen zu ſuchen.

Der Vorſtand

Halleſchen Bergwerks Vereins.

Wiederholung der Vorträge zur

ler Frauindier'olitikEinführung
1. Folge

Dienstag, den 10. Dezember:
Mittwoch, den 18. Dezember:
Donnerstag, den 2. lIanuar:
Montag, den 6. Ianuar:

im Aucditorium maximum
Die beim Pförtner des Melanchthonianums und im Natl. Frauendienst

Kirchtor 5 Gh. vorbestellten Eintrittskarten Können dort zwischen 10 und
1 Uhr abgeholt werden.

Geheimrat Hübner
Geheimrat Waentig
Geheimrat Hübner
Geheimrat Loening

Bruno Heyörſene
Konservataoriun

für Musik u. Thegate
Hentag. den 9.Fenes i. in

im Saale des Konserratorn

190. Nuslk-Auttütnn,

Interessenten können
rorberige Anmeldung n
Krotariat Eintritispreg

erhalten.

Speisezimmi
Herrenzimm
Damenzimme
Schlafzimmer
küchen.

8 Uhr.

Große Auswahl

ſchmuck. Möbelfabrik wenrung zur Dekoration des Baumes als Kugeln und Aber Blarffe J
wänen, Ei mit rotem Hahn, Fruchtkörbe in Form. S Inh. Richard Ziemer,Trauben, Refiexe, Goldfiſche, Siiberſterne, alle a. S., Alter Mark Rach ePerlkugeln aufgereiht als Girlanden, ndeln, wundervolle mechaniſche Paradies- be Londoneinzeln gezüblt 200 Stück verſendet aus erſter Hand, ſaben, daßNachnahme 30 Pfg. mehr. Jeder Beſteller erhält Laiſersönen Engel und im Relief Schneewittchen mit den ſieben Zwergen.ahr ſehr knapp und 300 Prozent geſtiegen, trotz Zlumenkrippe R kbriger Ve

S iſt.
ald 57. hübseh. Zimmerschmuche große Auswahl KusC. W. Ritter

e i ou In derLipafgorstrass e hBekanntmachung.

S Uärungee Bei den in letzter ſtattgefundenen PferdeVerſteigerungen iſt es vor R ärger aS gekommen, daß Jnhaber von Pferdekarten dieſe an Unbefugte zum Teil Händler Wavelbrett

Nweitergegeben haben. Dadurch ſind Unzuträglichkeiten entſtanden, weil die betr.uUnbefugten darauf ausgingen, die zu verſteigernden Pferde zu Preiſen hochzutreiben, J it starker Iinbeinl 3 Sach

wvelche Minderbemittelte einfach nicht zu zahlen imſtande waren. ken uſamUm dieſen Minderbemittelten, die ihre Bedürftigkeit durch amtlichen Aus Max Sobel,
weis nachgewieſen hatten, auch in den Beſitz von weniger teuren Pferden, die nicht Steinweg 45,
auf dem Wege der ungerechten Verſteigerung ſo hoch geſtiegen waren, gelangen Relistrasse l.
zu laſſen, verfügte das Generalkommando in ganz vereinzelten Fällen, daß dieſen u Die
Leuten Pferde zum Taxpreis überlaſſen würden. Da auch dieſes zu Ünzuträglich annhotetr ne T um
keiten geführt hat, weil in jedem Falle die Bedürftigkeit nicht genau von hier feſt und da

geſtellt werden konnte, beſtimmt das Generalkommando hiermit folgendes Großes Lager in u datenrä
Am Sonnabend, den 7. Dezember 1918, vorm. 9 Uhr findet auf dem Hofe Ken u Verden nft ſob

der Train-Kaſerne in Magdeburg eine öffentliche Pferde- Verſteigerung ſtatt, bei der werden ſofort ausgefühthe die

Sie ſind in erſter nur folgende Käufer zugelaſſen ſind: Bönhme. Scharrenſtt. V wöſeln.Rück- 1. Kriegsbeſchädigte, die durch die Kriegsbeſchädigung bedürftig geworden a Fernruf 20 Erihtsordn

ſind, um ſich Pferde zu halten. folgS 2. Minderbemittelte, die ſich als ſolche ausweiſen können. 4 Gutes d
3 Die Käufer müſſen perſönlich erſcheinen oder im Behinderungsfalle ſichdurch eine von der zuſtändigen Polizeiſtelle (Gemeindevorſtand, dem Landrat) zu rie papie wi

bezeichnende Perſon vertreten laſſen. ten nächſtee Jeder Käufer darf nur bis zu 2 Pferden kaufen. in hävaeh er i tnants 2
Die zuſtändigen Polizeiſtellen (Gemeindevorſtand, der Landrat) werden v ericht legte

erſucht, die betr. Käufer mit den entſprechenden Ausweiſen zu verſehen. C. W. Bitter z
Ohne dieſe Ausweiſe iſt die Teilnahme an der Verſteigerung nicht ge leipzigereträse tung Da

R ſtattet. Es kommen nur Perſonen in Frage, bei welchen es klar erwieſen iſt, daß r
ſie nicht in der Lage ſind, trotz der Notwendigkeit der Anſchaffung der Pferde, Ah Paugeee

hohe Preiſe zu zahlen. z verkauſen. deMagdeburg, den 3. Dezember 1918. an die Geſchäftsſt. d
Der Drttinrasnt II. A.-ß Von leiten des Generalkewnandos. Aſche Cohnſurn v Die

x Bock. Herrfurth. Für den Chef des Stabes: a c Verchenfeidit folgS von Weſternhagen, Moior, w. nd Kolin
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